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1.  Information zur Bedeutung des Faches Erdkunde im Kontext der 
gymnasialen Fächer 

Die Fächer Erdkunde, Geschichte und Wirtschaft-Politik leisten einen 
gemeinsamen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die das Verstehen der 
Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse 
ermöglichen und die Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen 
unterstützen sollen. Gemeinsam befassen sie sich mit den Möglichkeiten und 
Grenzen menschlichen Denkens und Handelns im Hinblick auf die jeweiligen 
individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen Voraussetzungen, 
Bedingungen und Auswirkungen. Durch die Vermittlung gesell- 
schaftswissenschaftlich relevanter Erkenntnis- und Verfahrensweisen leisten sie 
einen Beitrag zum Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, Kultur- und 
Weltwissens. Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die 
Fähigkeit zur selbstständigen Urteilsbildung und schafft damit die Grundlage für 
das Wahrnehmen eigener Lebenschancen sowie für eine reflektierte 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten.  

Innerhalb der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer ist es Ziel und Aufgabe des 
Faches Erdkunde eine raumbezogene Handlungskompetenz zu vermitteln. 
Darunter ist die Fähigkeit und Bereitschaft zu verstehen, die Strukturen und 
Prozesse der nah- und fernräumlichen Lebenswirklichkeit zu analysieren, sie 
fachstrukturell zu er- fassen und zu durchdringen sowie selbstbestimmt und 
solidarisch an der Entwicklung, Gestaltung und Bewahrung der räumlichen 
Lebenswirklichkeit mitzuarbeiten.  

Aufgrund seiner systemischen Sichtweise und des konkreten Raumbezugs leistet 
der Erdkundeunterricht einen besonderen Beitrag zur Bewältigung gegenwärtiger 
und zukünftiger Herausforderungen. Grundvoraussetzung jeglichen 
raumbezogenen Denkens und Handelns ist die Fähigkeit zur Orientierung auf 
verschiedenen Maß- stabsebenen und mithilfe von thematisch unterschiedlichen 
Orientierungsrastern. Nur auf dieser Grundlage lassen sich die vielfältige 
naturgeographische Ausstattung und die Gestaltung der Erdoberfläche durch den 
Menschen analysieren und bewerten.  

Der Raum ist sowohl Existenzgrundlage als auch Ergebnis gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Handelns und naturräumlicher Prozesse. Der Erdkundeunterricht 
zielt deshalb auf ein ganzheitliches und systemisches Verständnis physisch- 
geographischer und anthropogeographischer räumlicher Strukturen und Prozesse. 
Ein ganzheitliches und systemisches Verstehen macht es notwendig, die Grenzen 
der menschlichen Handlungsspielräume und der Tragfähigkeit von Räumen auf 
der Grundlage naturgeographischer Gegebenheiten bewusst zu machen. Diese 
Grenzen ergeben sich aus veränderten Nutzungsintensitäten und -interessen in 
Vergangen- heit, Gegenwart und Zukunft. Die Reflexion über diese Grenzen ist 
Voraussetzung, um sich sachgerecht, verantwortungsbewusst und 
verständigungsorientiert für die Lösung von Nutzungskonflikten einsetzen zu 
können.  
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Die Gestaltung der Zukunft angesichts globaler Chancen und Herausforderungen 
wie Digitalisierung, Ressourcenverfügbarkeit, Klimawandel, Bodenfruchtbarkeit, 
Wasserbedarf, Umweltschutz, Ernährungssicherung, Ausgleich von Disparitäten, 
Bevölkerungsentwicklung, Verstädterung und Migration erfordert auch die 
Fähigkeit, Gestal- Gestaltungsoptionen und Lösungsansätze mit Blick auf eine 
nachhaltige Entwicklung zu kennen. Diese werden kritisch hinsichtlich ihrer 
Konsequenzen sowie ihrer Reich- weite und Übertragbarkeit hinterfragt und es 
werden Lösungsansätze altersangemessen entwickelt. Insbesondere der 
Klimawandel mit seinen vielfältigen Auswirkungen auf unsere Natur sowie die 
Lebensgrundlagen und das Zusammenleben der Menschen stellt eine zentrale 
Herausforderung der Gegenwart dar. Daher kommt der Befähigung der 
Schülerinnen und Schüler zu einer reflektierten Auseinandersetzung mit diesem 
Themenfeld u.a. im Unterricht des Faches Erdkunde eine hohe Bedeutung zu.  

Gemäß dem Bildungsauftrag des Gymnasiums leistet das Fach Erdkunde einen 
Bei- trag dazu, den Schülerinnen und Schülern eine vertiefte Allgemeinbildung zu 
vermitteln und sie entsprechend ihren Leistungen und Neigungen zu befähigen, 
nach Maßgabe der Abschlüsse in der Sekundarstufe II ihren Bildungsweg an einer 
Hoch- schule oder in berufsqualifizierenden Bildungsgängen fortzusetzen.  

Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unter- 
stützt der Unterricht im Fach Erdkunde die Entwicklung einer mündigen und sozial 
verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden 
Querschnittsaufgaben in Schule und Unterricht, hierzu zählen u.a.  

• Menschenrechtsbildung,  
• Werteerziehung,  
• politische Bildung und Demokratieerziehung,  
• Bildung für die digitale Welt und Medienbildung,  
• Bildung für nachhaltige Entwicklung,  
• geschlechtersensible Bildung,  
• kulturelle und interkulturelle Bildung.  

Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von 
Kompetenzen und besitzt deshalb für den Erwerb einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz eine besondere Bedeutung. In der aktiven 
Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, Prozessen und Ideen erweitert 
sich der vorhandene Wortschatz und es entwickelt sich ein zunehmend 
differenzierter und bewusster Einsatz von Sprache. Dadurch entstehen 
Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und 
Interessen angemessen darzustellen.  
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2.  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 
Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über 
Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 
Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 
soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 
Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen 
und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 
Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 
pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt 
allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 
alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

2.1 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der 
Erprobungsstufe 

Am Ende der Erprobungsstufe sollen die Schülerinnen und Schüler – aufbauend auf der 
Kompetenzentwicklung in der Primarstufe – über die im Folgenden genannten 
Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst 
übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. 
Während die Methoden- und die Handlungskompetenz ausschließlich 
inhaltsfeldübergreifend angelegt sind, werden in den Bereichen der Sach- und der 
Urteilskompetenz anschließend inhaltsfeldbezogen konkretisierte 
Kompetenzerwartungen formuliert. 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 

• erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 
raumbezogenes 
wirtschaftliches Handeln (SK2), 

• beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte Natur- und 
Landschaftsveränderungen (SK3), 
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• ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche 
Orientierungsraster ein (SK4), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte 
(SK5). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und 
einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien 
und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken 
verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter 
Fachbegriffe (MK5), 

• stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen 
graphisch dar (MK6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirksamen 
Handelns an (UK1), 

• wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers diskutierten 
Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich 
ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde 
Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der 
nachfolgenden, für diese Stufe obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 

1.) Unterschiedlich strukturierte Siedlungen 

2.) Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus 
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3.) Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung 

Bezieht man übergeordnete Kompetenzerwartungen sowie die unten aufgeführten 
inhaltlichen Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die nachfolgenden 
konkretisierten 

Kompetenzerwartungen:  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5 
Unterrichtsvorhaben I:  Erdkunde – Wir entdecken die Welt  
(Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte (SK5), 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5),  
▫ beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 

fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 
▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ stellen die geographischen Forschungsmethoden früher und heute gegenüber, 
▫ lernen die Himmelrichtungen kennen und wenden sie an, 
▫ lernen den Atlas kennen und zielorientiert zu benutzen, 
▫ können den Unterschied zwischen Satellitenbildern und Karten erklären. 

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 
Hinweise: 
▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  
▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im 

Nahraum der Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 1 (G9)  -->  S. 8-25 
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Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und 
Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 

Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 
▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte Natur- und 

Landschaftsveränderungen (SK3), 
▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte 

(SK5). 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen 

graphisch dar (MK6), 
▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers diskutierten 

Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 
▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder 

Exkursionen (HK2). 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ unterscheiden Siedlungsstrukturen nach physiognomischen Merkmalen, 
▫ vergleichen städtisch geprägte Siedlungen hinsichtlich Ausstattung, Gliederung 

und Funktion mit ländlichen Siedlungen, 
▫ erklären Verflechtungen zwischen städtischen und ländlichen Räumen, 
▫ erörtern Vor- und Nachteile des Lebens in unterschiedlich strukturierten Siedlungen. 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und 

Aufriss, Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung 

und Mobilität 
▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und 

Freizeitpendler 
▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, 

Naherholungsgebiete 
 

Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und ländliche 
Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im 
Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 1 (G9)  -->  S. 26-59 
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Unterrichtsvorhaben III:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche 
Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher 
Produktion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 

Ausstattungsmerkmalen 
sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für raumbezogenes 
wirtschaftliches Handeln (SK2), 

▫ ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche Orientierungsraster ein 
(SK4), 

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte (SK5). 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4),  
▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirksamen Handelns an 

(UK1), 
▫ beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 

fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3), 
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1). 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
® beschreiben die Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren des primären Sektors, 
▫ beschreiben Wirtschaftsräume hinsichtlich standörtlicher Gegebenheiten und 

wirtschaftlicher Nutzung, 
▫ erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft auch vor dem Hintergrund 

der Digitalisierung, 
▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen nachhaltigen 

Wirtschaftens in der Landwirtschaft. 

 
Fachliche Einbindung RV Verbraucherbildung der folgenden Zieldimensionen:  

Auseinandersetzung mit 
▫ Individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums (Z3) 
▫ Politisch-rechtlichen und sozioökonomische Rahmenbedingungen (Z4) 
▫ Kriterien für Konsumentscheidungen (Z5) 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft auch vor dem Hintergrund der 

Digitalisierung (MKR 6.4) 

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher 
Ausstattung) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 
▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung 
▫ Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft 

 
 
Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher 
Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof 
durchgeführt werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 1 (G9)  -->  S. 60-97 
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Unterrichtsvorhaben IV:  Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen – Woher 
kommen die Waren für unseren Alltag? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen 
sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für raumbezogenes 
wirtschaftliches Handeln (SK2), 

▫ ordnen unterschiedliche Natur- u. Wirtschaftsräume in räumliche Orientierungsraster ein 
(SK4), 

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte (SK5). 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5), 
▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirksamen Handelns an 

(UK1), 
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1). 
 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben die Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren des sekundären und 

tertiären Sektors, 
▫ beschreiben Wirtschaftsräume hinsichtlich standörtlicher Gegebenheiten und 

wirtschaftlicher Nutzung, 
▫ erläutern wesentliche Aspekte des Wandels Industrie und im Dienstleistungsbereich 

auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung. 

 
Fachliche Einbindung RV Verbraucherbildung der folgenden Zieldimensionen:  

Auseinandersetzung mit 
▫ Individuellen Bedürfnissen und Bedarfe (Z1) 

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes Konsumverhalten 

hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 5.4, 6.1) 
▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung (MKR 6.1, 6.2) 

 
Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher 
Ausstattung) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  
▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 
▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 
 
 
 
Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 
▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten 

eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 1 (G9)  -->  S. 98-133 
 

 

 

 

 

  



 Pelizaeus Gymnasium Paderborn – Erdkunde  13 

Unterrichtsvorhaben V:  Freizeitgestaltung mit Auswirkungen!? Wohin und wie 
verreisen wir in unserer Freizeit  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und Ausstattungsmerkmalen 

sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 
▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte Natur- und 

Landschaftsveränderungen (SK3), 
▫ ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche Orientierungsraster ein 

(SK4), 
▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte (SK5). 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach 
Zeitpunkt s.o.) 

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers diskutierten Sachverhalten 
gegeneinander ab (UK2), 

▫ beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK3). 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ erklären vor dem Hintergrund naturräumlicher Voraussetzungen Formen, Entwicklung 

und Bedeutung des Tourismus in einer Region, 
▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, ökologischer und sozialer 

Hinsicht, 
▫ erläutern das Konzept des sanften Tourismus und dessen räumliche Voraussetzungen 

und Folgen 
▫ beurteilen in Ansätzen positive und negative Auswirkungen einer touristischen 

Raumentwicklung, 
▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen ökonomischem Wachstum und 

nachhaltiger Entwicklung eines Touristenortes, 
▫ erörtern ausgewählte Gesichtspunkte ihres eigenen Urlaubs- und Freizeitverhaltens. 

 

Fachliche Einbindung RV Verbraucherbildung der folgenden Zieldimensionen:  

Auseinandersetzung mit 
▫ Individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums (Z3) 
▫ Politisch-rechtlichen und sozioökonomische Rahmenbedingungen (Z4) 
▫ Kriterien für Konsumentscheidungen (Z5) 
▫ Individuellen, kollektiven und politischen Gestaltungsoptionen des Konsums (Z6) 

 
 
 



 Pelizaeus Gymnasium Paderborn – Erdkunde  14 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2) 
 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 
(Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 
▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, 

touristische Infrastruktur 
▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 

Wirtschaftsstruktur, Umwelt 
▫ Merkmale eines sanften Tourismus 

 
Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland 
und Europa lokalisiert werden. 

▫ UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 1 (G9)  -->  S. 134-167 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 

 

  



 Pelizaeus Gymnasium Paderborn – Erdkunde  15 

2.2 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der 
Sekundarstufe I 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler über die im Folgenden 
genannten Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden 
zunächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen 
aufgeführt. Während die Methoden- und die Handlungskompetenz ausschließlich 
inhaltsfeld-übergreifend angelegt sind, werden in den Bereichen der Sach- und der 
Urteilskompetenz anschließend inhaltsfeldbezogen konkretisierte 
Kompetenzerwartungen formuliert. 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen auf (SK1), 

• erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 
raumbezogenes 
wirtschaftliches Handeln (SK2), 

• beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte Natur- und 
Landschaftsveränderungen (SK3), 

• ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche 
Orientierungsraster ein (SK4), 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte 
(SK5). 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren 
Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 
Geofaktorengefüge (SK2), 

• analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste 
räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

• erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf 

unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
• ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
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Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, 
Gradnetzangaben 
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen 

und Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen 
Modellvorstellungen heraus (MK5), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus 
(MK6), 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen 
und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 
mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien 
(MK9), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

• führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus 
Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung 
verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 

• beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und 
geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 
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• beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

• analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und Interessen 
geleitete Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5), 

• beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (UK6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 
diese (HK1), 

• übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 
virtuellen Exkursionen (HK2), 

• entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3), 
• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der 
nachfolgenden Inhaltsfelder, für diese Stufe obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt 
werden: 

 

4.) Aufbau und Dynamik der Erde 

5.) Wetter und Klima 

6.) Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen 

7.) Innerstaatliche und globale Disparitäten 

8.) Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung 

9.) Verstädterung und Stadtentwicklung 

10.) Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung 

 

Bezieht man übergeordnete Kompetenzerwartungen sowie die unten aufgeführten 
inhaltlichen Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die nachfolgenden 
konkretisierten Kompetenzerwartungen:  
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Jahrgangsstufe 7 
Unterrichtsvorhaben VI:  Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und 
Voraussetzung für das Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1),  
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6), 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5). 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ lernen die Grundlagen der geographischen Orientierung (Himmelskörper Erde, 

Schrägstellung der Erdachse, geographische Koordinaten und Gradnetz) kennen und 
wenden sie an, 

▫ erklären die Ursachen für Beleuchtungszonen und Jahreszeiten,  
▫ lernen die beeinflussenden Elemente für klimatische Gegebenheiten (Temperatur und 

Niederschlag) kennen und können sie erklären  
▫ können Klimadiagramme anfertigen und auswerten. 

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4)  

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, 

Temperaturzonen, Jahreszeiten 
▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation 
 

Hinweise: 
Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung auf 
unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften 
in den immerfeuchten Tropen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge 
(SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und 

Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

fachlich relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ werten Klimadiagramme zur Bestimmung der klimatischen Merkmale aus, 
▫ beschreiben den Stockwerkbau im tropischen Regenwald, 
▫ erläutern den kurzgeschlossenen Nährstoffkreislauf, 
▫ lernen traditionelle und moderne Anpassungs- und Nutzungsformen kennen und 

beurteilen diese in Bezug auf die Nachhaltigkeit. 
 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- bzw. GPS-basierten 

Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
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▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4)  

 

Inhaltsfelder:  
▫ IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen),  
▫ IF 5 (Wetter und Klima) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 

Zirkulation 
▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, 

Plantagenwirtschaft, Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 
Hinweise: 
Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen 
werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
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Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in 
den trockenen und winterfeuchten Subtropen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge 
(SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten Klimadiagramme zur Bestimmung der klimatischen Merkmale aus, 
▫ lernen traditionelle und moderne Anpassungs- und Nutzungsformen kennen und 

beurteilen diese in Bezug auf die Nachhaltigkeit. 
▫ setzen sich mit der Ausbreitung der Wüstenbildung durch anthropogene Einflüsse 

auseinander und lernen Gegenmaßnahmen kennen. 
 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- bzw. GPS-basierten 

Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR 
Spalte 4). 
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Inhaltsfelder:  
▫ IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen),  
▫ IF 5 (Wetter und Klima),  
▫ IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 

Zirkulation 
▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 
Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen 
werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
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Unterrichtsvorhaben IX:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und 
Wirtschaften in den gemäßigten Mittelbreiten 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge 
(SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 

Informationssystemen (GIS) durch (MK12), 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 

und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 

Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 

daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 
▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 

Exkursionen (HK2). 
 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten Klimadiagramme zur Bestimmung der klimatischen Merkmale aus, 
▫ stellen die gemäßigte Zone als Gunstraum für den Ackerbau dar, 
▫ erläutern die Bedeutung von Kulturpflanzen für ein Land der gemäßigten Breiten, 
▫ lernen Möglichkeiten zur Überwindung natürlicher Grenzen kennen, 
▫ erklären Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens.  

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- bzw. GPS-basierten 

Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4). 
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Inhaltsfelder:  
▫ IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen),  
▫ IF 5 (Wetter und Klima) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 

Zirkulation 
▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 
Hinweise: 
Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen 
werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
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Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen 
Klimawandels 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge 
(SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes (SK6), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 
daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erklären den natürlichen und anthropogenen Treibhauseffekt als Ursache der 
Erderwärmung, 

▫ beschreiben verschiedene Indikatoren für Folgen der Erderwärmung (z.B. 
Gletscherschmelze, Meeresspiegelanstieg, tropische Wirbelstürme und Tornados), 

▫ lernen die Umweltbelastung zu klassifizieren (z.B. der ökologische Fußabdruck). 
 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- bzw. GPS-basierten 

Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4)  

 

Inhaltsfelder:  
▫ IF 5 (Wetter und Klima),  
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▫ IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 

Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 
▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, Bodenversalzung, 

Erosion 
 

Hinweise: 
Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders betroffenen 
Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
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Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit 
endogener Gefährdung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6), 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten 

eine fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 

und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1). 
 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ beschreiben den Aufbau der Erde vom Kern zur Kruste, 
▫ erklären die grundlegenden Prozesse der Plattentektonik, 
▫ lernen endogene Vorgänge kennen, die die Erdoberfläche formen (z.B. Erdbeben und 

Vulkanismus) 
▫ erklären Nutzungsformen endogener Kräfte (z.B. Leben und Wirtschaften am Vulkan, 

Nutzung von Erdwärme). 
 

Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich mittelbar mithilfe von Karten und einfachen Web- bzw. GPS-basierten 

Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)  
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4)  

Inhaltsfelder:  
▫ IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde),  
▫ IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen),  
▫ IF 2 (Tourismus) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
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▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 
Hinweise: 
Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der 
Erde vorgenommen werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 2 (G9) 
Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden 

 

 

 

Einsatz der iPads: 

• Kartenkunde: Nutzung von Apps wie Google Earth, Google Maps, Timelaps usw. in verschiedenen 
Präsentationsmodi (z.B. Satellitenbild, Karte)  
• Erklärung von physisch-geographischen Phänomenen (z.B. Thema Vulkanismus und 
Landschaftszonen): Nutzung und Erstellung von Erklärvideos mithilfe der Bildschirmaufnahme-
Funktion   
• Arbeit mit Klimadiagrammen: optional zu späterem Zeitpunkt Nutzung des Diercke Klimagraph  
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Jahrgangsstufe 9 
Unterrichtsvorhaben I: Innerstaatliche und globale Disparitäten 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf 

den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 
▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5) 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5), 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 
daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3) 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ analysieren den Entwicklungsstand von Ländern und Regionen auf der Grundlage 

geeigneter Indikatoren, 
▫ erklären sozioökonomische Disparitäten zwischen und innerhalb von Ländern vor dem 

Hintergrund von Ressourcenverfügbarkeit, Infrastruktur und Austauschbeziehungen, 
▫ erläutern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und 

Migration. 
▫ erörtern Klassifikationsprinzipien und -begriffe zur Gliederung der Erde nach 

sozioökonomischen Merkmalen, 
▫ beurteilen Chancen und Risiken des Tourismus für die Entwicklung von Räumen, 
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▫ beurteilen Möglichkeiten zur nachhaltigen Entwicklung von Räumen, 
▫ bewerten auf der Grundlage von wirtschafts- und sozialräumlichen Strukturen die 

Handelsbeziehungen zwischen Ländern unterschiedlichen sozioökonomischen 
Entwicklungsstandes mit Blick auf Prinzipien der Welthandelsorganisation (WTO). 

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MKR 2.2) 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1) 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MKR 1.2) 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.1) 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MKR 1.2) 

▫ führen einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 
Informationssystemen (GIS) durch (MKR 1.2) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, 

Infrastruktur, Wirtschaft, Human Development Index (HDI), Gender Development Index 
(GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 
und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen, 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 
von Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 
 
Hinweise: 
Als inhaltsfeldbezogenes topographisches Orientierungsraster gilt die Grobgliederung der Erde 
nach sozioökonomischen Merkmalen sowie die Einteilung Europas in strukturstarke und 
strukturschwache Räume 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 3 (G9) 
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Unterrichtsvorhaben II:  Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 
▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6) 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5), 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 
daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben und erklären die Bevölkerungsentwicklung und -verteilung auf 

unterschiedlichen Maßstabsebenen anhand von Daten zum Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsprognose und Wachstumsrate 

▫ analysieren nationalen Bevölkerungsentwicklungen anhand von 
Altersstrukturpyramiden sowie Daten zum Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Geburtenrate, Sterberate, 
Wachstumsrate 

▫ erklären die Ursachen für das regional unterschiedliche Bevölkerungswachstum und 
zeigen Folgen der unterschiedlichen Bevölkerungsentwicklung und der damit 
verbundenen klein- und großräumigen Auswirkungen hinsichtlich der Tragfähigkeit auf, 

▫ erläutern Ursachen und räumliche Auswirkungen gesellschaftlich und wirtschaftlich 
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bedingter Migration in Herkunfts- und Zielgebieten, auch unter Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten  

▫ lernen bevölkerungspolitische Maßnahmen kennen und beurteilen im Hinblick auf eine 
Reduzierung des Bevölkerungswachstums. 

▫ beurteilen Auswirkungen von Migration für Herkunfts- und Zielgebiete, auch unter 
Berücksichtigung alters- und geschlechtsspezifischer Aspekte, 

 
Fachliche Einbindung des MKR:  
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2) 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MKR 2.2) 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2) 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1) 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MKR 1.2) 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.1) 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MKR 1.2) 

▫ führen einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 
Informationssystemen (GIS) durch (MKR 1.2) 

 
Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 

Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, 
Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- 

und Pull-Faktoren 
▫ bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, 

Frauenförderung 
 
Hinweise: 
Als inhaltsfeldbezogenes topographisches Orientierungsraster gilt die Grobgliederung der Erde 
nach demographischen Merkmalen.  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 3 (G9) 
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Jahrgangsstufe 9 
Unterrichtsvorhaben III:  Verstädterung und Stadtentwicklung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 

Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 
▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 

Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 

Fachbegriffsnetzes (SK6) 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6), 

▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien 
(MK9), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich 
daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 
® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ gliedern städtische Räume nach ausgewählten Merkmalen, 
▫ stellen Ursachen des Wachsens und Schrumpfens von Städten sowie daraus 

resultierende Folgen dar, 
▫ analysieren die Dynamik von Städten in Entwicklungs- und Industrieländern, 
▫ beurteilen die Folgen einer zunehmenden Verstädterung für die Lebensverhältnisse 



 Pelizaeus Gymnasium Paderborn – Erdkunde  34 

in den betroffenen Regionen, 
▫ wägen Chancen und Herausforderungen von Stadtumbaumaßnahmen im 

Kontext sich verändernder sozialer, ökonomischer und ökologischer 
Rahmenbedingungen 
ab. 
 

Fachliche Einbindung des MKR:  
 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und 

Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MKR 2.2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 

relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MKR 2.1), 
▫ setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MKR 1.2),  

▫ führen einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 
Informationssystemen (GIS) durch (MKR 1.2), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MKR 1.2), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (MKR 5.2). 
 

 
Inhaltsfelder: IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und 

Wandel von Städten, 
▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation, 
▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer 

und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit. 
 

Hinweise: 
▫ Agglomerationsräume Europas und der Erde als inhaltsfeldbezogenes topographisches 

Orientierungsraster. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.  

Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 3 (G9) 
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Einsatz der iPads: 

• Kartenkunde: Nutzung von Apps wie Google Earth, Google Maps, Timelaps usw. in verschiedenen 
Präsentationsmodi (z.B. Satellitenbild, Karte)  
• Reflektion und Erstellung eigener thematischer Karten: Nutzung des Diercke WebGIS zu 
verschiedenen Klassifizierungen von Entwicklungsständen (Buch S. 70/71)  
• Nutzung und Erstellung von Erklärvideos mithilfe der Bildschirmaufnahme-Funktion (z.B. zu den 
Themen Disparitäten, Bevölkerungsgeographie, Stadtentwicklung, Globalisierung und Digitalisierung)  
• Thema Stadtentwicklung:   

o Digitale Spurensuche zu einem ausgewählten stadtgeographischen Aspekt  
• Erstellung eines eBooks zu einem stadtgeographischen Aspekt im Rahmen einer virtuellen 
Stadtexkursion  
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Jahrgangsstufe 10 
Unterrichtsvorhaben IV:  Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung 
und Digitalisierung (Weltwirtschaft im Prozess der Globalisierung & Digitalisierung 
verändert Raumstrukturen) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5), 
• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 

mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 
diese (HK1). 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

• präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien 
(MK9). 

• führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 
 

® konkretisierte Kompetenzerwartungen: Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ beschreiben und erklären die Rolle des Handels für die Globalisierung 
▫ analysieren den technischen Fortschritt in der Globalisierung 
▫ lernen Orte der Globalisierung kennen und erläutern die räumlichen Strukturen 

(Sonderwirtschaftszonen, Global Cities) 
▫ setzen sich differenziert mit Gewinnern und Verlieren der Globalisierung 

auseinander 
▫ untersuchen verschiedene Formen der Produktion, wie Just-in-time-Produktion und 

Outssourcing 
▫ beurteilen die Folgen der neuen Produktionsformen für die beteiligten Räume 

 

Fachliche Einbindung des MKR:  

• stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung 
und sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1)  

• analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch Globalisierung und 
Digitalisierung bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 6.4)  

• erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 
Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4)  

• bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und ländliche 
Räume (MKR 6.1, 6.4)  
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• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, 
Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2)  

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2)  
• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und 

Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MKR 
2.2)  

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2)  

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MKR 
2.1)  

• nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2)  

 
Inhaltsfelder:  

• IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und 
Digitalisierung),  

• IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung)  
• IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
• Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, 

multinationale Konzerne, Global Cities 
• Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation 
• Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: 

Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 
• Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, 

Outsourcing 
• Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, 

Onlinehandel, Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und 
Personenverkehre, Veränderung von Pendlerströmen 

• Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, 
demographischer und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

Inhaltsfeldbezogenes topographisches Orientierungsraster:  

Global Cities  

Hinweise: 
• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 
• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen 

Texten (insbesondere Tabellen) eingeübt werden. 
• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem 
Entwicklungspotenzial sowie Global Cities lokalisiert werden. 

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Lehrbuch: Diercke Praxis – Band 3 (G9) 
Summe Jahrgangsstufe 9/10: 90 Stunden 
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3. Leistungskonzept Erdkunde / Geographie 2022 

 
 

3.1. Sonstige Leistungen im Unterricht / Sonstige Mitarbeit 
 (Grundsätze Sek. I) 
 

Die Leistungsbewertung basiert auf den im Kernlehrplan für das Gymnasium – 
Sekundarstufe I (G8) in Nordrhein-Westfalen für das Fach Erdkunde formulierten 
Grundsätzen. Folgendes ist insbesondere zu berücksichtigen:  
 
 
• Für das Fach Erdkunde erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Bereich der 

„Sonstigen Leistungen im Unterricht“ und bezieht sich insgesamt auf die im Unterricht 
vermittelten Kompetenzen. Die mündliche Mitarbeit spielt eine zentrale Rolle. Je nach 
Schwerpunkt im Halbjahr liegt der Anteil bei ca. 70% - 80%. 

 
• Die Bewertung von Unterrichtsleistungen berücksichtigt den Leistungsstand der 

Schülerinnen und Schüler und folgt dem Prinzip ansteigender Progression und 
Komplexität.  

 
• Die Kriterien, nach welchen der Leistungsstand bewertet wird, sind den Schülerinnen 

und Schüler zu Beginn eines Schuljahres zu verdeutlichen.  
 
• Grundsätzlich sind alle Kompetenzbereiche bei der Leistungsbewertung angemessen 

zu berücksichtigen; schriftliche oder mündliche Aufgabenstellungen werden 
entsprechend formuliert. 

 
• Hausaufgaben dienen dazu, „das im Unterricht Erarbeitete einzuprägen, einzuüben, 

und anzuwenden“ (Hausaufgabenerlass 2009) und sind im Erdkundeunterricht 
insofern von großer Bedeutung, als ihnen eine vertiefende, oftmals in schriftlicher oder 
auch mündlicher Form fixierende Aufgabe zukommt. Es können binnendifferenzierte 
Hausaufgaben gestellt werden. Hausaufgaben werden im angemessenen Umfang mit 
den SuS besprochen. Das Versäumen von Hausaufgaben führt dazu, dass die 
mündliche Beteiligung in Rahmen der Besprechung nicht von ausreichender Leistung 
sein kann und hat somit direkten Einfluss auf die Notengebung. Außerdem verpassen 
die SuS durch nichtgemachte Hausaufgaben wichtige Elemente des Vertiefens, Übens 
und Anwendens, sodass es zu Lücken im Lernprozess kommen kann, welche sich 
erneut auf die Notengebung auswirken können. Werden Hausaufgaben nur 
unregelmäßig angefertigt, so kann die Note im Bereich der Sonstigen Leistungen 
abgesenkt werden. 

 

 



 Pelizaeus Gymnasium Paderborn – Erdkunde  40 

3.2. Bestandteile der Leistungsbewertung Sek. I 
 

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
 

• Einzel-, Partner und Gruppenarbeit in mündlicher und schriftlicher Form 
 

• Präsentationsleistungen 
o (Hausaufgaben, Wiedergabe von erarbeitetem Wissen, kurze Vorträge) 

 

 

 

Weitere Bestandteile der Sonstigen Leistung im Unterricht können sein:  
 

• Leistungen in Referaten 
o Vorbereitungsleistung: Organisation des Arbeitsvorhabens und 

Methodenreflexion, Materialbeschaffung und -auswertung, inhaltliche 
Durchdringung des Themas 

o Darstellungsleistung: Techniken des Referierens 
 

• Leistungen in Protokollen 
o Verlaufsprotokolle, Protokoll des Diskussionsprofils, Ergebnisprotokoll 

 
• Mitarbeit in Projekten und Arbeitsbeiträge 

o Zusammenstellen von benötigtem Material, Auswertung, Präsentation der 
Ergebnisse, Fachgespräch, Anwendung von Fachterminologie, 
Selbstreflexion 

 
• Schriftliche Übung 

o bezogen auf die vorangegangenen Unterrichtsinhalte oder mit 
besonderem methodischen Schwerpunkt 

o zeitlicher Umfang max. 20 Minuten 
 

• Mappenführung / Heftführung 
 

• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen Handelns 
o z.B. Zeitzeugenbefragung, Rollenspiele, Debatten... 

 

 

Hinweis: Der Anteil der schriftlichen Bestandteile für die Endnote liegt bei ca. 20-30%.  
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3.3. Kriterien der Leistungsbewertung 
 

Bewertung Quantität Qualität 
Der/die Schülerin 
beteiligt sich 

Der/die Schülerin 

sehr gut - sehr häufig 
- sehr engagiert 

- zeigt differenzierte und fundierte 
Fachkenntnisse 
- formuliert eigenständig weiterführende bzw. 
problemlösende Beiträge 
- verwendet die Fachsprache souverän und 
präzise 

gut - häufig 
- engagiert 
- unaufgefordert 

- zeigt überwiegend differenzierte 
Fachkenntnisse 
- formuliert relevante und zielgerichtete 
Beiträge 
- verwendet die Fachsprache korrekt 

befriedigend - regelmäßig - zeigt in der Regel fundierte Fachkenntnisse 
- formuliert gelegentlich auch mit Hilfestellung 
relevante Beiträge 
- verwendet die Fachsprache weitgehend 
angemessen und korrekt 

ausreichend - gelegentlich - zeigt fachliche Grundkenntnisse 
- formuliert häufig nur mit Hilfestellung 
Beiträge 
- hat Schwierigkeiten, sich fachsprachlich 
angemessen auszudrücken 

mangelhaft - fast nie - zeigt unterrichtlich kaum verwertbare 
Fachkenntnisse 
- ist kaum in der Lage, Lernfortschritte zu 
zeigen 
- hat erhebliche Schwierigkeiten, sich 
fachsprachlich angemessen auszudrücken 

ungenügend - nie - zeigt keine Fachkenntnisse 
- zeigt keine Lernfortschritte 
- kann sich fachsprachlich nicht angemessen 
ausdrücken 

 

 

 

 

 

 


